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1.Dokumentationspflicht 
Alle Sportabteilungen müssen zu jeder Zeit (bei jeder Trainingseinheit, 

bei jedem Spiel und bei jeder anderen Form der Sportausübung) die 

Anwesenheit der am Sportbetrieb Teilnehmenden dokumentieren. Diese 

Regelung gilt ausschließlich für die am Sportbetrieb aktivbeteiligten 

Teilnehmenden: 

• SpielerInnen 

• TrainerInnen  

• SchiedsrichterInnen/ KampfrichterInnen  

• andere für den Spielbetrieb notwendige Personen. 

Die Anwesenheitsdokumentation darf ausschließlich zur 

infektionsschutzrechtlichen Kontaktnachverfolgung genutzt werden und 

muss die folgenden Angaben enthalten: 

•Vor- und Familienname, 

•Telefonnummer,  

•E-Mail-Adresse (alternativ: vollständige Anschrift)  

•Anwesenheitszeit 

Die Anwesenheitsdokumentation ist für die Dauer von vier Wochen nach 

Ende der Veranstaltung oder Inanspruchnahme einer Dienstleistung 

geschützt vor Einsichtnahme durch Dritte aufzubewahren oder zu 

speichern und der zuständigen Behörde auf Verlangen auszuhändigen, 

wenn festgestellt wird, dass eine Person zum Zeitpunkt der 

Veranstaltung, des Besuchs oder der Inanspruchnahme der 

Dienstleistung krank, krankheitsverdächtig, ansteckungsverdächtig oder 

Ausscheiderin oder Ausscheider im Sinne des Infektionsschutzgesetzes 

war. Nach Ablauf der Aufbewahrungsfrist ist die 

Anwesenheitsdokumentation im Sinne der DSGVO zu löschen oder zu 

vernichten. Für die Anwesenheitsdokumentation kann die Musterliste im 

Anhang genutzt werden. Neben der analogen 

Anwesenheitsdokumentation ist auch eine digitale Dokumentation 



möglich. Für die Erstellung der Teilnehmendenlisten zeichnen die 

folgenden Personen/Organisationen verantwortlich: 

 

 

Für Trainingseinheiten ist der/die zuständige TrainerIn oder 

ÜbungsleiterIn für die Dokumentation der Teilnehmenden der eigenen 

Mannschaft verantwortlich. Bei Freundschaftsspielen und 

Meisterschaftsspielen trägt der jeweilige Heimverein die Verantwortung 

zur Erstellung der Teilnehmerlisten (auch für die Teilnehmenden der 

Gastmannschaft!).Die lückenlose Erfassung eines Spielberichts 

(elektronisch oder in Papierform) ist für die Dokumentation der am 

Spiel(tag) beteiligten Personen ausreichend. Bei Turnieren zeichnet sich 

der ausrichtende Verein für die Dokumentation der Teilnehmenden 

verantwortlich. Mannschaftslisten der Gastvereine müssen zwingend vor 

dem Turnier eingeholt werden. 

 

 2. 3-G-Regelung 

3G-Zutrittsmodell bei 7-Tage-Inzidenz im Landkreis oder kreisfreier 
Stadt ≥ 20: 
• Zutritt nur für Personen, die geimpft, genesen oder getestet sind 
(Negativ-Test erst ab 6 Jahren) 

Geimpft: 

• Nachweis in Papierform (z.B. Impfpass) oder digitaler Form (z.B. in der 
Corona-Warn-App oder CovPass-App). Der Geimpft-Status gilt ab Tag 
15 nach der Zweitimpfung. 

Genesen: 

• Allgemein ist ein Genesenenzertifikat bis zu 180 Tage/6 Monate nach 
Genesung gültig. 

• Digitaler Nachweis in der Corona-Warn-App oder CovPass-App (dazu 
muss der/die Teilnehmende ein Genesenenzertifikat durch den Hausarzt 
oder die Apotheke einholen und in der App einscannen) 

• Positiver PCR-Befund eines Labors, Arztes, Testzentrums, einer 
Teststelle (mind. 28, max. 180 Tage alt) 



• Ärztliches Attest, Absonderungsbescheinigung, weitere behördliche 
Bescheinigungen mit Angaben zur Testart (PCR) und 
Testdatum/Meldedatum (Erkrankung vor mind. 28, max. 180 Tagen) 

Getestet: 

ein schriftlicher oder elektronischer negativer Testnachweis 

• eines PCR-Tests, PoC-PCR-Tests oder eines Tests mittels weiterer 
Methoden der Nukleinsäureamplifikationstechnik, der vorhöchstens 48 
Stunden durchgeführt wurde, 

• eines PoC-Antigentests, der vor höchstens 24 Stunden durchgeführt 
wurde, 

der im Übrigen den Bestimmungen der COVID-19-Schutzmaßnahmen-
Ausnahmeverordnung entspricht. 

 
 

Kinder und Jugendliche im Rahmen des 3G-Zutrittsmodells 
Allgemein gilt weiterhin (neu: auch in den Ferien), dass Schülerinnen 
und Schüler, die im Rahmen eines verbindlichen schulischen 
Schutzkonzeptes regelmäßig mindestens zweimal pro Woche getestet 
werden, von der weiteren Testpflicht ausgenommen sind. D. h. sie 
müssen beispielsweise beim 3G-Zutrittsmodell des Sportvereins nur das 
Schul-Formular vorlegen, mit dem die Erziehungsberechtigten bzw. bei 
volljährigen Schülerinnen und Schülern sie selbst die regelmäßige 
Durchführung eines Antigen-Selbsttests mit negativen Testergebnis 
bescheinigen. Dies gilt auch während der Ferienzeit. Und natürlich 
müssen alle Jugendlichen, die einen Impf- oder Genesenennachweis 
haben, keinen Testnachweis vorlegen. 
Für Kinder vor dem 6. Geburtstag und neu für Kinder, die von der Schule 
zurückgestellt wurden, gilt keine Testpflicht im Rahmen des 3G-
Zutrittsmodells. Sie können ohne Negativ-Test teilnehmen. 

 

 

 

 



3.Einhaltung der Abstandsregelungen 

 
Die Abstandsregelung von 1,5 Metern ist zu jeder Zeit (Ausnahme: 

Während der Sportausübung selbst) einzuhalten. Das bedeutet: 

Beim Betreten der Sporthalle, in der Kabine, vor dem Training oder 

Spiel, nach dem Training oder Spiel sowie beim Verlassen der Sporthalle 

müssen die 1,5 Meter Abstand zu anderen Menschen eingehalten 

werden. 

 

4.Tragen einer Mund- Nasen- 

Bedeckung 
Eine Mund-Nasen-Bedeckung ist in geschlossenen Räumen zu tragen, 

in gedeckten Sportanlagen und ähnlichen der Sportausübung dienenden 

Räumen, außer während der Sportausübung. Das bedeutet: 

Beim Betreten der Sporthalle, in der Kabine, vor dem Training oder 

Spiel, nach dem Training oder Spiel sowie beim Verlassen der Sporthalle 

muss eine Mund-Nasen-Bedeckung von allen aktiven Teilnehmenden 

getragen werden. Die Pflicht zum Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung 

gilt nicht für folgende Personen: 

•Kinder bis zum vollendeten sechsten Lebensjahr 

•Personen, die aufgrund einer gesundheitlichen Beeinträchtigung oder 

einer Behinderung keine Mund-Nasen-Bedeckung tragen können 

•Personen, bei denen durch andere Vorrichtungen die Verringerung der 

Ausbreitung übertragungsfähiger Tröpfchenpartikel bewirkt wird oder 

•Gehörlose und schwerhörige Menschen und Personen, die mit diesen 

kommunizieren, sowie ihre Begleitpersonen. 

 

5.Desinfektion 
ein (möglichst) kontaktlos bedienbaren Desinfektionsspender ist im 

Eingangsbereich der Sporthallen zur weiteren Verminderung einer 



Kontamination aufgestellt. Die Desinfektion der Spielgeräte regelt jede 

Sportabteilung individuell. 

 

6.Vorgehen bei einem Infektionsfall 
Sofern ein akuter Vorfall bzw. Verdacht einer Infektion an SARS-CoV-2 

bekannt wird, wird das zuständige Gesundheitsamt auf Grundlage eines 

Erhebungsbogens weitere potenziell Infizierte kontaktieren. Auf 

Verlangen der zuständigen Behörden ist unverzüglich die 

Anwesenheitsdokumentation auszuhändigen, wenn festgestellt wird, 

dass eine Person zum Zeitpunkt der Veranstaltung krank, 

krankheitsverdächtig, ansteckungsverdächtig oder Ausscheiderin oder 

Ausscheider im Sinne des Infektionsschutzgesetzes war. Alle weiteren 

Maßnahmen, wie z.B. die Anordnung von Quarantäne o.ä., sind vom 

zuständigen Gesundheitsamt abzuwarten.  

 

7.Allgemeine Verhaltensregeln 
 
▪Der Sportbetrieb für Mannschafts- und Gruppensport ist in festen 
Trainingsgruppen von höchstens 30 Personen einschließlich des 
Funktionsteams abzuhalten 
▪Alleinige Anreise –nach Möglichkeit keine Fahrgemeinschaften bilden! 
Sofern die Anreise der Teilnehmenden zum Training mit den öffentlichen 
Verkehrsmitteln erfolgt, müssen die geltenden Hygienevorschriften des 
Landes Brandenburg für den ÖPNV eingehalten werden. 
▪Duschen und Umkleiden dürfen genutzt werden! Beim Aufenthalt in den 
Kabinen gilt, nach Möglichkeit den Mindestabstand von 1,5 Metern 
einzuhalten und eine Mund-Nase-Bedeckung zu tragen. Diese ist beim 
Duschen abzulegen.  
▪In den Duschen muss der Mindestabstand von 1,5 Metern gewährleistet 
sein. (Je nach räumlicher Voraussetzung dürfen nicht alle 
Duscheinheiten gleichzeitig genutzt werden, um die Mindestabstände 
einhalten zu können) 
▪Möglichst bereits umgezogen anreisen, um die Aufenthaltszeit in den 
Umkleidekabinen zu verringern 
▪Nach Beendigung der Vorbereitung die 
Umkleidekabinenschnellstmöglich zur Erwärmung verlassen 
▪Regelmäßiges, ausgiebiges Lüften der Umkleidekabinen 



▪Trainer/innen, Übungsleiter/innen, Betreuer/innen und 
Ersatzspieler/innen müssen die Abstandsregelung von 1,5 Metern 
einhalten. Je nach räumlicher Voraussetzung müssen weitere 
Auswechselbänke von den Heimvereinen zur Verfügung gestellt werden. 
▪Persönliche Trinkflasche für jede/n Spieler/in. 
▪Für das Training gilt: Ausreichende Anzahl an Bällen –Bälle sind bei 
Austausch zu desinfizieren. 
▪Überflüssigen Kontakt im Trainings- und Spielbetrieb (z.B. nahes 
Herantreten, Diskutieren, Flachsen) unterlassen. 
▪Beim Kabinengang in der Halbzeit ist die Abstandsregelung zu 
beachten –die Halbzeitpause kann auch auf dem Spielfeld durchgeführt 
werden. 
▪Zügiges Verlassen der Sporthalle nach der Veranstaltung -Unnötiger 
Aufenthalt im Anschluss an das Training oder Spiel ist zu vermeiden. 
▪Frühzeitige Anreise weiterer Mannschaften zum Anschlussspiel, um 
Menschenansammlungen zu vermeiden. 
▪Unnötigen Körperkontakt während des Trainings unterlassen-
kontaktlose Begrüßungs- und Verabschiedungsgesten  
▪Dezente Kommunikation -Keine Teamkreise bilden 
 

8.Einschränkungenfür Begleitpersonen 
&Zuschauende 
 
Die Anwesenheit von anderen Personengruppen (bspw. Eltern, 
Großeltern, Freunde, Begleitpersonen jeglicher Art) als die 
Teilnehmenden bei Trainingseinheiten und Freundschaftsspielen sollte 
nach Möglichkeit vermieden werden. Das Hinbringen und Abholen von 
Teilnehmenden ist unter Einhaltung der Vorgaben (Abstandsregelung, 
Mund-Nase-Bedeckung und Dokumentationspflicht) erlaubt. Für den 
Wettkampfbetrieb (Meisterschaftsspiele und Leistungsturniere) sind 
Zuschauer erlaubt, sofern die Abstandsregelung, das Tragen von Mund-
Nase-Bedeckung und die Dokumentationspflicht vom Heimverein sowie 
den Zuschauenden selbst eingehalten wird. Daraus folgt, dass die 
Auslastung der Zuschauertribünen in den Sporthallen nur soweit 
ausgenutzt werden kann, dass ein Abstand von1,5 Metern zwischen 
einzelnen Zuschauern gewährleistet werden kann. Sofern die Einhaltung 
der Abstandsregelung nicht mehr gewährleisten werden kann, 
Zuschauende das Tragen der Mund-Nasen-Bedeckung nicht einhalten 
und der Dokumentationspflicht nicht nachgekommen wird, dem 
Zuschauenden (auch von der Gastmannschaft) der Zutritt zur Halle 
untersagt oder der Halle verwiesen werden. 
 



9.Kommunikation 
 
Allen Mitgliedern ist das vorliegende Schutz- und Hygienekonzept zur 
Verfügung zu stellen. Sämtliche Hygienemaßnahmen und Regelungen 
sind an alle Mitglieder, Teilnehmende, Übungsleiter*innen/Trainer*innen 
und Mitarbeiter*innen kommuniziert: 
•per E-Mail 
•über die Website und die Social-Media-Kanäle 
•per Aushang an den Sportstätten 
Die Verantwortlichen sind verpflichtet, vor Beginn der Sporteinheit auf 
die Einhaltung des Schutz- und Hygienekonzepts hinzuweisen und für 
dessen Umsetzung Sorge zu tragen.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Anwesenheitsliste für Gäste 

 
Zur Bekämpfung des neuartigen Coronavirus (SARS-CoV-2) und aufgrund der 2. 

Änderung der SARS-CoV-2-InfektionsschutzVO des Landes Berlinsind wir verpflichtet, 

die Kontaktdaten aller anwesenden Personen aufzunehmen:  

 

Vor- und 

Familienname______________________________________________ 

 

Anschrift oder 

E-Mail_____________________________________________________  

 

Telefonnummer _____________________________________________  

 

Datum ____________________________________________________  

 

Uhrzeit des Besuchs _________________________________________ 

 

Diese Daten werden durch den Betreiber zum Zweck der Nachverfolgung von 

Infektionen mit Covid-19 und aufgrund einer rechtlichen Verpflichtung (Art. 6 Abs. 

1 S. 1 lit. c DSGVO) für die Dauer von vier Wochen verarbeitet und der 

zuständigen Gesundheitsbehörde auf Verlangen weitergeleitet. Die zu 

erhebenden personenbezogenen Daten werden zu keinem anderen Zweck, 

insbesondere nicht zu Werbezwecken, weiterverarbeitet. Wenn die Daten nicht 

von der Gesundheitsbehörde angefordert werden, werden sie unverzüglich nach 

Ablauf der Aufbewahrungsfrist vernichtet.  

 

 

 


